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Lernwirksame Aufbereitung des Lernstoffs für das Lehrgespräch

1. Lernziele kennen
Durch das Nennen der Lernziele, bereitet sich der Auszubildende innerlich auf das zu Lernende vor. Er ist dadurch aufmerksam und kann den Lerninhalt gut speichern.
2. Sinnvoller Unterrichtsplan
Das Unterrichtsthema sollte einen Bezug zur Wirklichkeit oder zu vorhergehenden Lerninhalten haben. So kann der Auszubildende eine geistige Verknüpfung herstellen, die zu weiteren Gedankenverbindungen und dauerhaftem Abspeichern führt.

3. Neugierde kompensiert "Fremdeln"
Neugier, Faszination und Erwartung fördern die Lernbereitschaft. Diese wiederum ist die Voraussetzung, um fremden Lernstoff aufzunehmen, zu verstehen und zu behalten.

4. Neues alt verpacken
Da Unbekanntes im Gehirn zunächst als "feindlich" eingestuft wird, empfiehlt es sich, neue Lerninhalte in bekanntem Lernstoff zu verpacken. Das Wiedererkennen führt zu einem Erfolgserlebnis, das wiederum Lernbereitschaft bewirkt.

5. Skelett vor Detail
Ein größerer Zusammenhang des neu zu lernenden Stoffes beinhaltet immer Informationen, die einem Auszubildenden bereits bekannt sind. Dadurch kann er den neuen Stoff in seinem bereits vorhandenen Informationsnetz speichern.

6. Überforderung vermeiden
Zu viele neue Inhalte ähnlicher Art stören einander bei der Abspeicherung im Gedächtnis. Daher empfiehlt es sich, erst eine neue Information gut im Kurzzeitgedächtnis zu verankern, bevor eine Variation zum Thema angeboten wird.

7. Erklärung vor Begriff
Wird zunächst eine Erklärung geliefert, die der Auszubildende gut versteht, kann der nachfolgende (Fach-)Begriff ohne Mühe im Gehirn gespeichert werden. 

8. Zusätzliche Assoziationen
Beispiele und anschauliche Darstellungen sprechen weitere Sinneskanäle des Auszubildenden an. Neben dem Hören können Lerninhalte den Weg zum Gedächtnis auch über das Sprechen, das Fühlen (Anfassen), das Sehen oder das Riechen finden.

9. Lernspaß
Mit positiven Erlebnissen verknüpfte Informationen werden besonders gut verarbeitet und verstanden. Deshalb gehören Spaß und Erfolgserlebnisse in jedes Lehrgespräch.

10. Viele Eingangskanäle
Je mehr Eingangskanäle zum Gehirn bedient werden, desto größer ist die Assoziation mit bereits vorhandenen Denkinhalten, was wiederum die Aufmerksamkeit steigert.

11. Wiederholung neuer Information
Für ein langfristiges Speichern sollte jeder Lernstoff in Abständen wiederholt werden. 
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